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Gute Vorbereitung 
aufs Spitzenspiel

WINTERTHUR. In der Erstliga-Meister-
schaft der Volleyballer schlug der VC 
Smash Winterthur den Tabellenletzten 
Amriswil 2 3:1 (25:21, 25:13, 23:25, 
25:12) und konnte so den zweiten Platz 
in der Tabelle verteidigen. Die jungen 
Amriswiler hatten weder die physi-
schen noch die spielerischen Möglich-
keiten, um die Winterthurer ernsthaft 
in Gefahr zu bringen. So konnte Smash-
Trainer Alex Weng durchrotieren und 
fast allen Spielern Einsatzzeiten geben.

Weil allerdings die meisten etwas 
Anlaufzeit brauchten, mussten die 
Winterthurer den dritten Satz abgeben. 
Wengs Bilanz: «Für mich sind solche 
Spiele natürlich dankbar, weil ich so gut 
sehen kann, wie verschiedene Konstel-
lationen in der Aufstellung funktionie-
ren. Gerade mit Blick auf nächste Wo-
che sind das wichtige Informationen!»

Der Blick in die Zukunft ist ange-
zeigt, weil Smash am nächsten Samstag 
zum Spitzenkampf nach Schaffhausen 
fährt. Die VBG Klettgau hat bisher 
keinen Punkt abgegeben und führt mit 
sechs Punkten Vorsprung die Tabelle 
an. Smash muss also punkten, um den 
Anschluss nicht zu verlieren. (slü)

Smash: Lunardi, Schurter, Castro,  
Arndt, Walser, Stamm, Lüthi, Schatzmann,  
Bifi, Gerig, Schmid, Mäder.

Klarer Startsieg für 
Elgg-Ettenhausen

WÄNGI. Die FG Elgg-Ettenhausen be-
stritt am Sonntag das erste Spiel der 
Hallenmeisterschaft der Faustball-
NLA als Heimspiel in Wängi. Dort traf 
die FG vor rund 80 Zuschauern auf Wi-
goltingen. Dabei zeigte sich Elgg-Et-
tenhausen von der besten Seite und ge-
wann mit 5:0 Sätzen (12:10, 11:9, 11:7, 
11:6, 11:5). Die beiden ersten Sätze wa-
ren hart umkämpft und Wigoltingen 
hätte ebenso als Sieger daraus hervor-
gehen können. Je länger aber das Spiel 
dauerte, desto besser kam Elgg-Etten-
hausen in Fahrt, proitierte aber gleich-
zeitig vom Nachlassen und von Fehlern 
der Wigoltinger. 
Elgg-Ettenhausen: Binotto, Kupper,  
Fehr, Ueli und Res Rebsamen, Ziereisen.

Zwei Punkte für NLB-Team

In der Startrunde der NLB holte die 
zweite Mannschaft von Elgg-Ettenhau-
sen in Diepoldsau zwei Punkte aus den 
beiden Spielen gegen das Gastgeber-
team und gegen Jona. Nach einem ab-
wechslungsreichen Spiel gewann die 
FG gegen Diepoldsau 3:2 (9:11, 11:9, 
11:5, 9:11, 11:8). Nichts zu holen gab es 
dagegen im Match gegen Jona, der 0:3 
(8:11, 8:11, 12:14) verloren ging. (re)

Aadorf bestätigt 
Tabellenführung

GUNTERSHAUSEN. Mit einem 3:0 
(25:21, 25:21, 25:19) gegen Lugano ver-
teidigten die Aadorfer Volleyballerin-
nen die Tabellenführung in der NLB-
Ostgruppe. Somit kann die Thurgauer 
Mannschaft nach der abgeschlossenen 
Vorrunde auf eine gute Leistung zu-
rückblicken und die Rückrunde mit 
einem Vorsprung von zwei Punkten auf 
den ersten Verfolger Schaan antreten.

Aadorf behielt während der gesam-
ten Partie gegen Lugano stets die Ober-
hand und gab das Tempo an. Mit ihrem 
starken und vor allem hohen Block 
schalteten die Thurgauerinnen die 
wichtigste Punktelieferantin der Tessi-
nerinnen aus und drängten ihre Gegner 
gleichzeitig mit den druckvollen und 
platzierten Aufschlägen an die Wand. 
Im dritten Durchgang allerdings ver-
gab Aadorf einen Vorsprung von zehn 
Punkten durch unnötige Eigenfehler. 
In den beiden folgenden Timeouts wur-
de an den Kampfgeist appelliert, was 
dann auch umgesetzt wurde und zum 
Satz- und Matchgewinn führte. (jfl)

Fehlentscheid mit Konsequenzen
WINTERTHUR. Auch wegen 
eines zu Unrecht aberkannten 
Tores verliert Rychenberg  
in der Unihockey-NLA  
gegen Floorball Köniz 4:5.

RENÉ BACHMANN

Der HC Rychenberg schafft es auch 
zum Abschluss der Hinrunde nicht, 
sich in ruhigere Gewässer zu schippern. 
Eine Woche nach dem in der Verlänge-
rung errungenen Sieg bei den Grass-
hoppers setzte es gegen Floorball Kö-
niz die vierte Niederlage in den letzten 
fünf Meisterschaftsspielen ab. Und wie 
in den vorangegangenen Begegnungen 
mit negativem Ausgang war es auch 
dieses Mal ein einziges Tor, das über 
Erfolg oder Misserfolg entschied. Der 
Tabellendritte aus Bern setzte sich mit 
jener Fortüne, die Mannschaften auf 
den vordersten Rängen nun mal eigen 
ist, mit 5:4 durch. Da Grünenmatt 
 Sumiswald überraschenderweise gegen 
GC gewann, rutschte Rychenberg da-
mit unter den Strich.

5 Sekunden für 2 Tore

Obwohl Rychenberg und Köniz immer 
wieder energisch in die Offensive gin-
gen, verloren sie kaum einmal ihre De-
fensivaufgaben aus dem Auge und 
schirmten ihr Tor erfolgreich ab. Zwei 
Ausnahmen führten dazu, dass es nicht 
mit einem torlosen Zwischenresultat in 
die erste Pause ging: In der 18. Minute 
wurde Manuel Maurer im Slot zu wenig 
eng gedeckt, was der Könizer zum 1:0 
nutzte. Und nur fünf Sekunden später 
tankte sich Petr Kološ auf der rechten 
Seite durch und besass danach das 
Auge für den besser postierten Marco 

Carrara, welcher ins leere Tor einschie-
ben konnte.

Die Partie blieb ausgeglichen – mit 
dem Unterschied, dass Rychenberg zu-
meist einem Rückstand hinterher-
hecheln musste. Köniz ging zwischen 
der 32. und 45. Minute entscheidend in 
Führung. Doch Rychenberg gab sich 
auch nach dem 2:5 nicht geschlagen, al-
len voran Johannes Hartmann. Immer 
öfter war der Verteidiger an vorderster 
Front anzutreffen und hätte in den letz-
ten zehn Minuten zum Helden der Par-
tie avancieren können. Hätte, denn 
Fortuna meinte es nicht gut mit dem 
Bündner: In der 52. Minute prallte sein 
satter Schuss von links von der Latten-
unterkante zurück und zwei Minuten 
später traf er von der anderen Seite ins 
Netz, wurde aber von den Schiedsrich-
tern zurückgepiffen. Angeblich sei ein 

hoher Stock im Spiel gewesen, womit 
die Unparteiischen zweifellos falsch 
 lagen.

Dieses eine Tor fehlte Rychenberg 
am Ende zur Verlängerung. Marc Hu-
ber verkürzte in der 55. Minute in 
Überzahl noch auf 3:5 und Felix Buff 
markierte 1:53 Minuten vor Schluss das 
Anschlusstor, als Kortelainen einem 
sechsten Feldspieler Platz gemacht hat-
te. Weil aber Schaub 21 und Gassmann 
drei Sekunden vor Schluss aus bester 
Position verzogen, rettete Köniz seinen 
knappen Vorsprung über die Zeit.

Niederlagen mit System

Niederlagen mit einem Tor Differenz 
bleiben also am HC Rychenberg haften 
wie Pech an den Schuhen. Ärgerlich an 
dieser Serie ist vor allem, dass die Leis-
tung jedes Mal ansprechend bis gut 
war, so auch gegen Köniz. Auch bei den 
vorangegangenen Niederlagen war Ry-
chenberg jeweils mit einer schweren 
Hypothek in die Schlussphase gegan-
gen: wie gegen Köniz auch gegen Wiler-
Ersigen und Alligator Malans mit 
einem 2:5 und gegen Chur Unihockey 
mit einem 5:7. Und in all diesen Fällen 
hatten die Winterthurer in der Schluss-
phase noch unermüdlich dagegengehal-
ten, viel Druck erzeugt und noch je 
zwei Tore wettgemacht. Gegen Chur 
wurde die Kampfkraft mit der Verlän-
gerung und einem Punkt belohnt, an-
sonsten ging Rychenberg aber leer aus.

Für die am Samstag mit einem Heim-
spiel gegen Kloten-Bülach beginnende 
Rückrunde muss Trainer Rolf Kern 
Mittel und Wege inden, dass diese we-
nig zwingenden Rückstände vermieden 
werden können. Auf dass die zuletzt an-
sprechenden Leistungen auch von ad-
äquaten Resultaten begleitet werden.

Squash: Niederlage 
im Kampf um Platz 1
OHRINGEN. Sowohl der SRC Winter-
thur als auch Uster hätten mit einem 
Sieg in der Direktbegegnung im 
Squash-Center Ohringen an die Spitze 
der NLA der Frauen vorstossen kön-
nen. Uster setzte sich 2:1 durch, nicht 
zuletzt, weil die Winterthurerinnen er-
neut ersatzgeschwächt waren. Gaby 
Huber war zwar wieder dabei, dafür 
fehlte Pamela Hathway. Im ersten Du-
ell traf Huber auf die Deutsche Sina 
Wall. Huber legte gleich los wie die 
Feuerwehr und ging rasch 6:0 in Füh-
rung und holte sich den ersten Satz 
klar. Dasselbe Bild im zweiten Satz: 
Huber führte 7:2 und gewann den Satz 
trotz eines leichten Nachlassens. Auch 
im dritten Satz führte Huber 6:2. Doch 
da zeigte Wall ihr Kämpferherz, wehrte 
drei Matchbälle ab und kam selber zu 
einem Satzball, ehe Huber den Sack de-
initiv zumachte und als verdiente Sie-
gerin vom Platz ging.

Das zweite Spiel des Abends entwi-
ckelte sich zu einem spannenden Fight 
zwischen der Winterthurerin Stefi 
Müller und Fabienne Oppliger. Die Us-
temerin entschied den ersten Satz für 
sich, obwohl Müller 6:1 geführt hatte. 
Die Winterthurerin kam dank ihrer 
Stärke im Volleyspiel zum Satzaus-
gleich, wurde aber immer mehr in die 
hinteren Ecken gedrängt und verlor in 
vier Sätzen.

Über Sieg und Niederlage entschied 
der Match zwischen den Nummern 3, 
Dominique Chassot vom SRCW und 
Caroline Bachem. Chassot war jedoch 
immer noch stark beeinträchtigt von 
ihrer Knöchelverletzung und hatte da-
her einen sehr schweren Stand gegen 
Bachem. Bachem spielte hart und tief, 
drehte Chassot permanent schwer und 
kam so zu einem 3:0-Sieg. (rt)

Red Ants chancenlos
WINTERTHUR. Im Spitzenspiel 
der Unihockey-NLA der Frauen 
unterlagen die Red Ants in 
Oberseen Dietlikon 3:6. Die 
Gäste zeigten sich efizienter und 
immer eine Spur entschlossener.

DAMIAN KELLER

Die Verletzungen der Routiniers Da-
niela Stettler und Michaela Kathriner, 
die beide mindestens bis Ende Jahr 
auszufallen scheinen, konnten die Red 
Ants bisher erstaunlich gut kompensie-
ren. In der letzten Woche vergrösserte 
aber auch noch Verteidigerin Karin 
Stettler die Lazarettfraktion, weshalb 
gegen Dietlikon beim ersten Bully mit 
Claudia Gut und Lorena Obrist ein neu 
zusammengestelltes Verteidigungspaar 
auf dem Platz stand. 

Erst 33 Sekunden waren gespielt, als 
Julia Suter, die Winterthurerin in 
Diensten Dietlikons, frei laufen gelas-
sen wurde – 0:1. Die Reaktion der Red 
Ants auf den Rückstand war heftig. 
Drei hochkarätige Chancen innert we-
niger Minuten und ein Pfostenschuss 
waren die Folge, jedoch blieb alles ohne 
zählbaren Ertrag. Was in der Vorwoche 
in Zug bezüglich Abschluss noch wun-
derbar funktioniert hatte, klappte nun 
nicht mehr. 

Dietlikon reagierte eiskalt und er-
höhte im Powerplay auf 0:2. Wieder 
hatte Suter getroffen. Und diese Efi-
zienz schien die Gastgeberinnen vor 
der Saisonrekordkulisse von 276 Zu-
schauern zu lähmen – jetzt ging nichts 
mehr, Winterthurer Chancen wurden 
Mangelware. Im Mitteldrittel erhöhte 
die Schwedin Petra Weiss auf 3:0, und 
als diese in der 37. Minute Rebecca 
Hermann mit einem Kabinettstück-
chen zum 4:0 bediente, war der Mist ge-
führt. Kurz vor Ende des zweiten Drit-
tels gelang Alexandra Frick per Penalty 
der erste Treffer für die Red Ants, aber 

Spannung wollte deswegen noch nicht 
aufkommen.

Trio setzt sich ab

Vielleicht wäre doch noch etwas dringe-
legen, hätte Frick die erste Chance nach 
wenigen Sekunden des Schlussab-
schnitts genützt. So aber erhöhte Dietli-
kon bis zur 46. Minute auf 6:1. Ein deut-
liches Verdikt, das etwa in diesem Ver-
hältnis auch der Zweikampfstatistik ent-

sprach. Dietlikon war stets eine Spur 
entschlossener und schneller. Nach 
einem weiten Auswurf Heidi Juds ge-
lang Andrea Kern immerhin ein zweiter 
Treffer, und Tanja Bühlers abschliessen-
des 3:6 knapp eine Minute vor Schluss 
liess das Resultat noch etwas schöner 
aussehen. Mehr lag an diesem Abend 
nicht drin. «Es war nicht unser Tag. Wir 
liessen Dietlikon zu viel Raum», fasste 
Kern die Leistung zusammen.

Neuer Leader ist somit Piranha 
Chur, das gegen Aufsteiger Skorpion 
Emmental jedoch auch einen Punkt ab-
geben musste. Das der Konkurrenz ent-
eilte Spitzentrio ist nur durch zwei 
Punkte getrennt. Die Red Ants reisen 
am kommenden Sonntag nach Spiez 
zum Auswärtsspiel gegen Schlusslicht 
Höfen, ehe der Meisterschaftsbetrieb 
aufgrund der Weltmeisterschaft in 
Tschechien für drei Wochen ruht. 

Rychenberg strauchelt erneut: Der 

Winterthurer Benjamin Borth (rechts) im 

Duell mit Stefan Castrischer. Bild: David Baer

In Gefahr war Dietlikon nur in der Startphase: Hier scheitert die Winterthurerin Claudia Kunz an Goalie Pierina Beroggi. Bild: David Baer


